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Ekklesia. Festschrift für Bischof Dr. Matthias 
W e h r . Dargebracht von der Theologischen 

Fakultät Trier. (Trierer Theologische Studien, 
15. Bd.) Trier, Paulinus Verlag, 1962. Gr.-8°, 
344 S . -Ln . DM14,20. 

Zum 70. Geburtstag des Trierer Bischofs hat 
die dortige Theologische Fakultät ihrem Kanz
ler eine Festschrift unter dem Titel Ekklesia 
veröffentlicht. Wie weit diese Thematik ein
gehalten wurde, zeigen die einzelnen Beiträge: 
H . Groß, Der Sinai-Bund als Lebensform des 
auserwählten Volkes im Alten Testament -
H . Junker, Sancta Civitas, Jerusalem Nova -
J. Mußner, Die Bedeutung des Apostelkonzils 
für die Kirche - W. Bartz, Priester und Kirche -
I . Backes, Die betende Kirche - W. Breuning, 
Die Verherrlichung Christi und die Kirche -
N . Seelhammer, Das Gewissen in der Kirche -
J. Höffner, Die soziale Botschaft der Kirche in 
der entwickelten Industriegesellschaft im Lichte 
der Enzyklika Mater et Magistra - K. Baus, 
Wesen und Funktion der apostolischen Suk
zession in der Sicht des heiligen Augustinus -
E. Iserloh, Gestalt und Funktion der Konzilien 
in der Geschichte der Kirche - F. Pauly, Laien
aufgaben in der Kirche nach Trierer Quellen 
des 15. bis 18. Jahrhunderts - H . Ries, Trierer 
Ereignisse aus den Jahren 1512 bis 1517 - A. 
Thomas, Das mittelalterliche Trierer Korpora-
lienkästchen - L. Hofmann, Die Zugehörigkeit 
zur Kirche nach der Lehre des Kardinals Tho
mas de Cajetan. - B. Fischer, Das Trierer R i 
tuale im 19. Jahrhundert - P. Siffrin, Zur Ge
schichte der Liturgie im Trierer Raum - J. Lenz, 
Das personale Menschenbild in der Sicht christ
licher Lebensphilosophie - B. Lorscheid, Zur 
philosophischen Erhellung des menschlichen M i t -
einanderseins - K. Kremer, die Creatio nach 
Thomas von Aquin und dem Liber de causis. 

Es ist in diesem Rahmen nicht möglich, auf 
die einzelnen Abhandlungen näher einzugehen. 
Nur soviel sei gesagt, daß jene Beiträge, die 
am nächsten bei der Sache des Thomas bleiben 
- biblisch, historisch, systematisch - auch die 
gründlichsten und instruktivsten sind. In ihnen 
wird nicht nur Bekanntes wiederholt und resü
miert, sondern Neues gesagt. 

Die Brauchbarkeit dieses Werkes wäre durch 
ein Namen- und Sachregister bedeutend erhöht 
worden. 
München Heinrich F r i e s 




